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„Ich habe schon lange nach
Räumlichkeiten für die Werk-
statt und den Verkauf ge-
sucht“, sagt Britta Margenberg
zum Umzug. Denn bei ihr zu
Hause sei es am Ende einfach
zu eng geworden. Mit Ideen un-
ter der Überschrift Schapp-
&Koje ist sie bereits seit gut
sechs Jahren in Dänischenha-
gen präsent. Sabine Hoffmann
wiederum vermarktet schon
seit fast 20 Jahren Kleidung
unter der Überschrift Leder.
„Das Geschäft im eigenen
Haus hat am Anfang gut mit
der Familie zusammenge-
passt“, sagt sie. Nun sei es ein-
fach so gewachsen, dass der
Umzug eine logische Konse-
quenz sei.

Dritte im Bunde ist Susanne
Rahe. Noch wohnt sie mit ihrer
Familie in Hamburg, der Um-
zug nach Bissee bei Bordes-
holm ist bereits geplant. Ihr
Thema: Handgefertigtes von
jungen afrikanischen Designe-

rinnen, speziell aus
Kapstadt. Hier lebt ih-
re Schwester schon
zehn Jahre, „ich kann
auf die Kontakte zu-
rückgreifen“. Bilder-
rahmen, für deren Pro-
duktion Obdachlose al-
te Tür- und Fensterrah-
men sammeln, gehören
zum Sortiment. Aber
auch Schmuck oder
kleine Regale. Weih-
nachtsschmuck sei
schon bestellt, hier ge-
he der Verkaufserlös an
ein Aidscenter in Afri-
ka. Der soziale Hinter-
grund der Produkte sei
ihr wichtig, sagt die
Mutter der zehn Mona-
te alten Frieda. 

Wie die drei Frauen
zusammengekommen
sind? Durch Freund-
schaft, erzählen sie. Mit
Bekannten und weite-
ren Freunden wurden
die Räume in dem fast
400 Jahre alten Gebäu-
de einer ehemaligen Wasser-
mühle renoviert. Nun stehen in
dem 80 Quadratmeter großen
Verkaufsraum
eigenhändig
aufgearbeite-
te Möbel. „Wir wollten keine
Ladeneinrichtung aus dem
Katalog“, sagt Britta Margen-
berg. Wo früher die „Romanti-
schen Räume“ ihren Platz hat-
ten, die von den Betreibern aus

familiären Gründen aufgege-
ben wurden, stehen und hän-
gen nun vor hellen Wänden Le-

derhosen oder
–puschen, Ge-
schirr, Deko

und Textiles in nordisch kla-
rem Stil, Bilderrahmen und
kleine Möbel sowie Silberkett-
chen aus Südafrika. Eine Ne-
benrolle fällt noch einem Mann
zu: Sweatshirts und Pullover

aus der WAKEwaer-Produkti-
on des Schilkseers Paul Weiß
werden auch verkauft. 

� Fachwerk13, Mühlenstraße 13
in Dänischenhagen, Tel. 04349/
9155655. Eröffnung am Sonn-
abend, 13. November, von 10 bis
18 Uhr. Dann geöffnet montags,
dienstags, donnerstags und frei-
tags von 10 bis 13 sowie 15 bis 18
Uhr, sonnabends von 10 bis 13.

Handarbeiten aus der Mühle
Am Sonnabend wird in der Alten Wassermühle in Dänischenhagen der Laden13 eröffnet

Eröffnen ihr erstes gemeinsames Geschäft: Susanne Rahe (mit ihrer Tochter
Frieda), Sabine Hoffmann und Britta Margenberg (v.l.) setzen auf Handge-
machtes in verschiedensten Variationen. Foto Asmus

Dänischenhagen. Hand-
arbeit steckt schon reich-
lich rin den neuen Räu-
men: Sonnabend eröff-
nen Britta Margenberg,
Sabine Hoffmann und
Sabine Rahe ihren neuen
Laden Fachwerk13 in der
Alten Wassermühle in
Dänischenhagen.

Von Gabi Asmus

Altenholz. Ein Teddybär mit
Nasenpiercing, lila Haaren
und Lederkluft soll das Eis
brechen, doch das ist an die-
sem Mittwochvormittag gar
nicht nötig: Jörg Schmitt-Ki-
lian, Kriminalhauptkommis-
sar für Gewaltprävention aus
Koblenz, Autor und jahrelang
Drogenfahnder, spricht mit
den Jungen und Mädchen der
Quinta 6b nicht nur über Al-
kohol und Drogen, sondern
auch über Ausgrenzung und
Mobbing. Dazu hat in der
Runde fast jeder etwas beizu-
tragen.

Der 57-Jährige ist auf Ein-
ladung der Eltern, des Fried-
rich-Bödecker-Kreises und
des Fördervereins der Schule
ins Gymnasium Altenholz ge-
kommen, um mit Schülern
zweier sechster Klassen und
deren Lehrern, Dagmar Hör-
ner und André Hentschel, zu
sprechen. „Wir gehen nicht
unter vor Mobbing“, sagt die

Pädagogin Hörner, „aber es ist
ganz klar auch hier ein The-
ma. Auch wir haben Mobbing
im Cyberspace, und das
möchten wir sehen, nicht
übersehen.“

Jörg Schmitt-Kilian be-
richtet von Ohnmacht und
Wut, die viele Eltern erleben.
Und von einem Irrglauben: Es
sei keineswegs der unbekann-
te Dealer mit dem schwarzen
Hut, der ihre Kinder anfixt
und abhängig macht, sondern
in der Regel jemand aus dem
Freundes- und Bekannten-
kreis bei einer Party. Der Kri-
pobeamte bittet die Altenhol-
zer Schüler nach einem Mei-
nungsbild: Wie viele junge
Partygäste wohl mitziehen,
wenn plötzlich ein Joint die
Runde macht? Die Mehrheit
der Arme geht hoch.

Bei der Motivation tasten
sich die Sechstklässler an den
Kern erst heran, Ärger sei es
zunächst jedenfalls nicht, und

schließlich landen sie beim
Gruppenzwang und der
Angst, als Außenseiter zu gel-
ten und gehänselt zu werden.
Jörg Schmitt-Kilian hat für
die Schüler einen praxiser-
probten Ratschlag: Er könne
verstehen, dass zum Beispiel
drei junge Frauen unbedingt
zu einer Party älterer, viel-
leicht sogar angesagter Ju-
gendlicher gehen wollen.
„Wenn sie sich untereinander
aber vorher absprechen, sich
nicht an einem eventuellen
Drogenkonsum zu beteiligen
und nicht an der Tüte zu zie-
hen, platzt der Gruppendruck
um sie herum oft wie eine Sei-
fenblase.“

Jörg Schmitt-Kilian
schrieb Bücher, ein Rockmu-
sical sowie die Vorlagen für
den Fernsehfilm Jenny und
den Kinofilm Lauf um dein
Leben mit Uwe Ochsenknecht
nach seinem Bestseller Vom
Junkie zum Ironmann. zel

Sind die Sechstklässler am Gymnasium Altenholz nicht noch zu jung, um über Drogen zu sprechen?
„Wehret den Anfängen“, sagt Jörg Schmitt-Kilian. Foto Hiersemenzel

Tipps vom Teddy und der Kripo
Kriminalhauptkommissar Jörg Schmitt-Kilian sprach mit Schülern über Drogen

Altenholz/Dänischenhagen.
„Toll, einfach nur toll“ fin-
det Peter Tischer die gesta-
pelten Pakete. Rund 100
Stück sind inzwischen ab-
gegeben worden, um im
Rahmen der Aktion Weih-
nachten im Schuhkarton
Kindern eine Freude zu ma-
chen. Apotheker Tischer
macht mit seinen Beschäf-
tigten in den Apotheken Al-
tenholz und Dänischenha-
gen das erste Mal bei dieser
Aktion des christlichen Mis-
sions- und Hilfswerks „Ge-
schenke der Hoffnung“ mit.
Er zeigt sich zusammen mit
Lena Lenz, Sophie-Charlot-
te Kleinemeier und Janine
Rudik (Foto v.l.) überwältigt
von der Resonanz. Sie hät-
ten nicht gedacht, dass sich
so viele beteiligen würden.
Ein angenehmer Nebenef-
fekt: „Wir werden von vielen
Leuten auch darauf ange-

sprochen“, das soziale En-
gagement werde sehr positiv
wahrgenommen, erzählt Ti-
scher. Seine Bitte: Die Spen-
den wie Malblöcke, Stifte
oder Seife – Dinge für den
Alltag und die Kreativität
der Kinder – können mit den
kleinen Kartons nur noch
bis zum Montag, 15. Novem-
ber abgegeben werden. Das
gilt auch für Geldspenden.
Danach wird Tischer mit
seinen Temas die Sachspen-
den noch einmal durch-
schauen, damit sie den Re-
geln für religiöse oder kul-
turelle Gegebenheiten in
den Empfängerländer
standhalten. as 

� Annahme bis Montagabend,
15. November: Apotheke Alten-
holz, Erdbeerfeld 8, Tel. 0431/
5302222, und Apotheke Däni-
schenhagen, Scharnhagener
Straße 5, Tel. 04349/8181.

Insgesamt über 100 Pakete wurden in den beiden Apotheken schon
entgegen genommen. Foto Asmus

Über 100 Schuhkartons mit
„Geschenken der Hoffnung“ 

Altenholz. Wohnwege werden
künftig in Altenholz nicht
mehr durch den Bauhof von
Schnee und Eis befreit. Bis-
lang sei das mit Blick auf
Schulwege teilweise so ge-
handhabt worden, erläuterte
Wolfgang Weiß (SPD) als Vor-
sitzender des Umweltaus-
schusses. In der Sitzung am
Dienstagabend habe der Aus-
schuss einstimmig beschlos-
sen, dass künftig überall die
Satzung für die Straßenreini-
gung gelten soll. „Die betrof-
fenen Anlieger, die bislang die
Vergünstigung genießen
konnten, werden noch ange-
schrieben und auf die Ände-
rung aufmerksam gemacht“,
sagte Weiß. 

Viel Zeit habe sich der Aus-
schuss für das Thema Finan-
zen genommen, erläuterte der
Ausschussvorsitzende die Er-
gebnisse. Um 390 000 Euro
liege der Haushalt für Umwelt
und öffentliche Einrichtun-
gen über der Vorgabe, kosten-
deckend zu arbeiten. Obwohl
keiner im Ausschuss weitere
Möglichkeiten gesehen habe,
dem Ziel näher zu kommen,
habe er dem Haushaltsent-
wurf für 2011zugestimmt. Die
weitere Sanierung der Ab-
wasserkanäle beispielsweise
sei notwendig, aber nicht kos-
tendeckend abzurechnen.

Unterschiedliche Meinun-
gen habe es dann aber bei den
50 000 Euro gegeben, die der
Finanzausschuss bis 2014 als
Beitrag für die Konsolidie-
rung der Gemeindefinanzen
eingefordert habe. Denn jeder
Auftrag, der bei der Grün-
pflege künftig gestrichen
werde, habe negative Auswir-
kungen auf den eigenständig
wirtschaftenden Bauhof und
seine Auslastung, also auch
den Personalbestand. Dazu
sollen im Frühjahr von der
Verwaltung noch detaillierte
Angaben vorgelegt werden.
Die Mehrheit im Ausschuss
habe aber beschlossen, teilte
Weiß mit, dass ab 2012 der Be-
trag zu je einem Drittel einzu-
sparen ist. as

Bauhof räumt
künftig keine
Wohnwege mehr
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Strande. Das Strander DRK
lädt Senioren aus der Ge-
meinde zum Spielenachmit-
tag ins Kaminzimmer des
Yachthafen-Restaurants
ein. Am kommenden Diens-
tag, 16. November, stehen ab

15 Uhr neben Kaffee und
Kuchen auch Würfel, Karten
und Brettspiele bereit. Um
Anmeldungen wird bis die-
sen Freitag bei Heiko Dre-
scher gebeten, Tel. 04349/
290. zel

DRK lädt zum Spielenachmittag ein

Altenholz. Der Altenholzer
Ausschuss für Schule, Kul-
tur und Sport befasst sich
am kommenden Montag, 15.
November, mit dem Raum-
bedarf am Schulstandort
Stift, der Aufnahmekapazi-

tät und insbesondere einem
Neubau. Wie berichtet,
musste die Gemeinde die Pa-
villons aus Gründen der Ge-
sundheitsgefährdung sper-
ren. Die Sitzung beginnt um
17 Uhr im Ratssaal. zel

Schulausschuss befasst sich mit Raumbedarf

Altenholz. Elternbeiträge an
den Altenholzer Kindergär-
ten sowie die erforderliche
Haushaltskonsolidierung
sind Themen, mit denen sich

der Sozialausschuss am
Dienstag, 16. November, ab
17 Uhr im Ratssaal befasst.
Zu Beginn können Einwoh-
ner Fragen stellen. zel

Diskussion um Unterstützung von Kindergärten 


